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Beschlussvorlage 

 

Vorlage: BV/0777/2019 Datum: 20.09.2019 

Bürgermeisterin 

Verfasser: 50-Amt für Jugend, Familie, Senioren und Soziales Az.: 500201 

Betreff: 

Beratung und Beschlussfassung über die Erweiterung der neu zu bauenden Kita an der 

Overbergschule im Stadtteil Goldgrube um zwei weitere von sechs auf acht Gruppen 

Gremienweg: 

07.11.2019 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

28.10.2019 Haupt- und Finanzausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

17.10.2019 Jugendhilfeausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Beschlussentwurf: 

 

Der Stadtrat stimmt der Erweiterung der neu zu bauenden Kita an der Overbergschule im Stadtteil 

Goldgrube um zwei weitere von sechs auf acht Gruppen zu. 

 

 

 

Begründung: 

 

Der Stadtrat hat am 08.11.2018 beschlossen (BV/0851/2018), eine Kindertagesstätte am Standort der 

bisherigen Overbergschule mit bis zu 6 Gruppen bzw. 140 Kita-Plätzen neu zu errichten. Die seiner-

zeitige Beschlussfassung bedeutete bereits eine Erweiterung der ursprünglichen Planung von vier auf 

sechs Kita-Gruppen. 

 

Nunmehr zeichnet sich ab, dass eine nochmalige Erweiterung um zwei auf insgesamt acht Gruppen 

(bzw. 180 Kita-Plätze) erforderlich werden könnte. Da inzwischen das Gesamtkonzept für die ehe-

maligen Schulstandorte Overberg- und Pestalozzischule erstellt wurde und darin auch ein weiteres 

Neubaugebiet enthalten ist, wird zum einen der Nachfragedruck im unmittelbaren Umfeld der neuen 

Kita noch einmal zunehmen. Zum anderen ist auch zu berücksichtigen, dass im Zuge der Umsetzung 

des Kita-Zukunftsgesetzes des Landes Rheinland-Pfalz an unterschiedlichsten bestehenden Kita-

Standorten mit Umbaumaßnahmen oder auch Reduzierungen der Platzkapazitäten zu rechnen sein 

dürfte. Dies erfordert die Vorhaltung von Platzreserven, die in diesem Neubauvorhaben jetzt noch 

geschaffen werden können. Letztlich kann mit einer nochmaligen Erweiterung auch eine Entlastung 

für das Gebiet der Koblenzer Innenstadt bewirkt werden, wo die Schaffung zusätzlicher Kita-Kapa-

zitäten als unrealistisch erscheint. Die relativ zentrale Lage der Kita an der Overbergschule bietet sich 

hierzu an. Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der unter 6-jährigen in Koblenz erneut deutlich ge-

stiegen, wodurch sich insbesondere in der Innenstadt und nördlich der Mosel erhebliche Bedarfszu-

wächse ergeben. 
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Das Zentrale Gebäudemanagement hat darauf hingewiesen, dass eine Entscheidung über die Ausfüh-

rung als 6- oder 8-gruppige Einrichtung von wesentlicher Bedeutung ist, da ein Anbau bei einer 6-

gruppigen, eingeschossigen Kita später nicht mehr möglich wäre. Dagegen kann eine 8-gruppige Kita 

als zweigeschossiger Bau ausgeführt werden. Diese grundsätzliche Entscheidung ist daher vor Ver-

abschiedung des Haushaltsentwurfs 2020 zu treffen. 
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